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(54) Elektrischer Schalter, insbesondere Elektrowerkzeugschalter

(57) Die Erfindung betrifft einen elektrischen Schal-
ter (1) zur Verwendung für ein Elektrohandwerkzeug, wie
ein Akku- und/oder Netz-Elektrowerkzeug, beispielswei-
se Bohrmaschinen, Schleifer, Sägen, Hobel, Winkel-
schleifer o. dgl., mit einem Elektromotor. Der Schalter (1)
besitzt ein Gehäuse (2), in dem sich ein Kontaktsystem
(3) befindet. Am Gehäuse (2) ist ein zwischen einer Aus-
gangs- sowie einer Endstellung bewegbares Betäti-
gungsorgan (4) zur schaltenden Einwirkung auf das Kon-
taktsystem (3) angeordnet. Der Schalter (1) kann gege-
benenfalls mit einer Einschaltsperre und/oder einer Ar-

retierung für das Betätigungsorgan (4) versehen sein,
wobei die Einschaltsperre und/oder die Arretierung ein
Betätigungselement sowie ein mit dem Betätigungsele-
ment zusammenwirkendes Sperrelement (6) umfaßt.
Das Sperrelement (6) ist am Gehäuse (2) derart ange-
ordnet, daß das Sperrelement (6) bei Bewegung des Be-
tätigungsorgans (4) in die Endstellung in eine Ausneh-
mung (7) im Betätigungsorgan (4) eintaucht. Desweite-
ren ist das Sperrelement (6) derart ausgestaltet, daß ein
wahlweises Zusammenwirken mit dem Betätigungsele-
ment für die Einschaltsperre und/oder für die Arretierung
ermöglicht ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen elektrischen Schal-
ter nach dem Oberbegriff des Patentanspruchs 1.
[0002] Derartige elektrische Schalter finden vor allem
für ein Elektrohandwerkzeug mit einem Elektromotor,
wie für ein Akku- und/oder Netz-Elektrowerkzeug, Ver-
wendung. Bei diesen Elektrowerkzeugen kann es sich
um Bohrmaschinen, Schleifer, Sägen, Hobel, Winkel-
schleifer o. dgl. handeln.
[0003] Aus der DE 24 10 871 A1 ist ein elektrischer
Schalter mit einem Gehäuse für ein Elektrowerkzeug be-
kannt. Im Gehäuse befindet sich ein Kontaktsystem. Ein
am Gehäuse angeordnetes Betätigungsorgan ist zwi-
schen einer Ausgangs- sowie einer Endstellung beweg-
bar. Das Betätigungsorgan wirkt in der Endstellung
schaltend auf das Kontaktsystem ein. Der Schalter kann
mit einer Einschaltsperre für das Betätigungsorgan in der
Ausgangsstellung und/oder mit einer Arretierung für das
Betätigungsorgan in der Endstellung versehen sein. Die
Einschaltsperre und/oder die Arretierung umfaßt ein Be-
tätigungselement sowie jeweils ein mit dem Betätigungs-
element zusammenwirkendes Sperrelement, das am
Gehäuse angeordnet sein kann.
[0004] Je nach Einsatzzweck im Elektrowerkzeug
kann somit der Schalter mit folgenden Funktionen ver-
sehen sein, und zwar Schalter mit einer Arretierung,
Schalter mit einer Einschaltsperre oder Schalter "nor-
mal", d.h. ein weder mit Einschaltsperre noch mit Arre-
tierung ausgestatteter Schalter. Da das Sperrelement für
diese Funktionen unterschiedlich ausgestaltet ist, wer-
den bei herkömmlichen Schaltern unterschiedliche Ge-
häuse benötigt. Alternativ werden bisher für die Herstel-
lung des Gehäuses mit jeweils einem solchen Sperrele-
ment durch Spritzgießen unterschiedliche Werkzeuge
bzw. Werkzeugwechseleinsätze verwendet.
[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, den
Schalter derart weiterzuentwickeln, daß das Gehäuse
gleichzeitig für den Schalter normal und/oder Schalter
mit Arretierung und/oder Schalter mit Einschaltsperre
verwendet werden kann.
[0006] Diese Aufgabe wird bei einem gattungsgemä-
ßen elektrischen Schalter durch die kennzeichnenden
Merkmale des Anspruchs 1 gelöst.
[0007] Beim erfindungsgemäßen Schalter ist das
Sperrelement derart ausgestaltet, daß ein wahlweises
Zusammenwirken mit dem Betätigungselement für die
Einschaltsperre und/oder für die Arretierung ermöglicht
ist. Das Gehäuse ist somit wahlweise zur Aufnahme der
Einschaltsperre oder der Arretierung oder ohne Ein-
schaltsperre / Arretierung geeignet. Vorteilhafterweise ist
es durch diese besondere konstruktive Gestaltung mög-
lich, alle drei genannten Funktionen in dasselbe Gehäu-
se zu integrieren, ohne daß diese Funktionen sich ge-
genseitig behindern. Dadurch werden Kosten gespart,
da das Spritzgieß-Werkzeug für das Gehäuse ohne zu-
sätzliche Werkzeugwechseleinsätze auskommt. Weite-
re Ausgestaltungen der Erfindung sind Gegenstand der

Unteransprüche.
[0008] Zweckmäßigerweise ist das Sperrelement am
Gehäuse derart angeordnet, daß das Sperrelement bei
Bewegung des Betätigungsorgans in die Endstellung in
eine Ausnehmung im Betätigungsorgan eintaucht, und
zwar ohne Behinderung des Betätigungsorgans. Mit an-
deren Worten ist das Betätigungsorgan an der entspre-
chenden Stelle innen hohl ausgebildet und umfaßt das
Sperrelement in der Endstellung, was zur Kompaktheit
des Schalters beiträgt. Desweiteren kann das Gehäuse
in herkömmlicher Weise einen Sockel, in dem das Kon-
taktsystem aufgenommen ist, sowie einen Deckel um-
fassen. Das Betätigungsorgan ist bewegbar, beispiels-
weise schwenkbar, am Deckel angeordnet. Schließlich
kann der einfachen Bedienbarkeit halber durch den Be-
nutzer sowie auch im Hinblick auf die Kompaktheit das
Betätigungselement am Betätigungsorgan befindlich
sein. Insbesondere ist das Betätigungselement am Be-
tätigungsorgan bewegbar gelagert.
[0009] Es bietet sich an, das Sperrelement am Deckel,
und zwar in etwa senkrecht am Deckel abstehend anzu-
ordnen. In einer kompakten Ausbildung ist das Sperrele-
ment in etwa U-förmig mit einem von Wandungen be-
grenzten Durchlaß ausgestaltet. Das Sperrelement kann
weiterhin in einer einfachen Ausgestaltung einen An-
schlag für die Einschaltsperre aufweisen. Der Anschlag
kann an einem Schenkel des U’s teilweise in den Durch-
laß hineinragend angeordnet sein. Desweiteren kann der
Anschlag an dem dem Deckel abgewandten Ende des
Durchlasses, in Bewegungsrichtung des Betätigungsor-
gans abstehend befindlich sein. Darüberhinaus kann das
Sperrelement eine Kulisse für die Arretierung aufweisen.
Die Kulisse kann an der Basis des U’s an dem dem Dek-
kel zugewandten Ende des Durchlasses mit einer Aus-
nehmung angeordnet sein. Ein solcherart ausgebildetes
Sperrelement bietet trotz einfacher Ausgestaltung so-
wohl die Funktionalität der Einschaltsperre als auch der
Arretierung in einem einzigen Teil.
[0010] Das Betätigungselement für die Einschaltsper-
re besitzt einen beweglichen Gegenanschlag, wodurch
in der Ausgangsstellung der Gegenanschlag in Anlage
am Anschlag zur Sperrung der Bewegung des Betäti-
gungsorgans anliegt. Mittels des Betätigungselements
ist bei entsprechender Bedienung durch den Benutzer
der Gegenanschlag außer Anlage am Anschlag beweg-
bar, was zur Freigabe der Bewegung des Betätigungs-
organs führt. Erst dann kann das Betätigungsorgan von
der Ausgangs- in die Endstellung bewegt werden, um
das Elektrowerkzeug in Betrieb zu setzen, wobei dann
der außer Anlage am Anschlag befindliche Gegenan-
schlag bei Bewegung des Betätigungsorgans ungehin-
dert in den Durchlaß eintaucht. Das Betätigungselement
für die Arretierung besitzt einen beweglichen Haken, wo-
bei der Haken so schmal ausgebildet ist, daß dieser bei
Bewegung des Betätigungsorgans am Anschlag vorbei
in den Durchlaß eintaucht. Dadurch ist bei entsprechen-
der Bedienung des Betätigungselements durch den Be-
nutzer in der Endstellung des Betätigungsorgans der Ha-
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ken in rastenden Eingriff mit der Kulisse bringbar. Durch
den Hintergriff des Hakens in der Ausnehmung wird dann
das Betätigungsorgans in der Endstellung festgehalten,
was folglich zur Arretierung des Betätigungsorgans in
der Endstellung führt.
[0011] Es bietet es sich auch an, eine Druckfeder für
die Rückstellung des Betätigungsorgans aus der End-
stellung in die Ausgangsstellung vorzusehen, wobei die
Druckfeder zwischen dem Deckel sowie einer Halterung
am Betätigungsorgan angeordnet ist. Die Druckfeder
kann darüberhinaus zwischen den beiden Schenkeln, an
der der Basis des U’s abgewandten Seite des Sperrele-
ments aufgenommen sein, so daß die Druckfeder bei
Bewegung des Betätigungsorgans entsprechend geführt
ist. Das Sperrelement spart dann ein zusätzliches Füh-
rungselement für die Druckfeder ein.
[0012] Um eine ergonomische Bedienung des Betäti-
gungselements durch den Benutzer zu gestatten, ist das
Betätigungselement am Betätigungsorgan verschwenk-
bar gelagert. Das Betätigungselement kann ebenfalls
mittels einer Feder zur Rückstellung beaufschlagt sein.
Der kompakten Anordnung halber bietet es sich an, die
Feder an der der Druckfeder abgewandten Seite der Hal-
terung anzuordnen.
[0013] In einer kostengünstigen Ausgestaltung ist das
Sperrelement mitsamt Anschlag und Kulisse einstückig
ausgebildet. In herkömmlicher Weise bestehen das
Sperrelement und/oder der Deckel und/oder der Sockel
aus einem thermoplastischem Kunststoff, welche mittels
Spritzgießen hergestellt werden. Zweckmäßigerweise
werden dann das Sperrelement sowie der Deckel bei de-
ren Herstellung einstückig hergestellt.
[0014] Die Einschaltsperre kann zusätzlich als Trans-
portsicherung für das Betätigungsorgan wirken. Damit
ist ein unbeabsichtigtes Einschalten während des Trans-
ports des Elektrowerkzeugs verhindert, was die Sicher-
heit für den Benutzer steigert.
[0015] Zusammenfassend läßt sich für eine besonders
bevorzugte Ausgestaltung feststellen, daß eine Art von
Multifunktionsdeckel für einen Geräteschalter mit inte-
grierter Einschaltsperre, Transportsicherung und/oder
Arretierung im Betätigungsorgan, das beispielsweise in
der Art eines Drückers ausgestaltet ist, geschaffen ist.
[0016] Ist der Schalter ohne diese Sonderfunktionen
bestückt, so ist der Anschlag für die Einschaltsperre bzw.
für die Transportsicherung ohne Funktion und auch die
Kulisse für die Arretierung ist ohne Funktion.
[0017] Ist der Schalter mit einer Arretierung bestückt,
so taucht der schmale Arrerierhebel bei der Betätigung
des Drückers in die Kulisse ein. Wenn der Arretierhebel
betätigt wird, schwenkt der Haken in die Kulisse ein, wo-
mit der Schalter arretiert ist. Ein wiederholtes Betätigen
des Drückers löst die Arretierung durch die Rückstellfe-
der. Wird die Arretierung zuerst und erst dann der Drük-
ker betätigt, so gleitet der Arretierhaken auf der Kulisse
ungehindert nach unten, womit die Funktion Arretierung
möglich ist.
[0018] Ist der Schalter mit einer Einschaltsperre be-

stückt, so stößt der breite Hebel der Einschaltsperre bzw.
der Transportsicherung bei Betätigung des Drückers an
seinen Anschlag. Damit ist der Schalter gegen ungewoll-
tes Einschalten gesichert. Wird die Einschaltsperre bzw.
Transportsicherung und erst danach der Drücker betä-
tigt, so schwenkt die Sperrrippe in den freien Bereich der
Kulisse und gibt den Weg frei.
[0019] Die mit der Erfindung erzielten Vorteile beste-
hen insbesondere darin, daß Kosteneinsparungen rea-
lisiert sind, indem keine Herstellung von Wechseleinsät-
zen für das Werkzeug zur Herstellung des Deckels not-
wendig ist. Außerdem entfällt ein ständiger Umbau des
Werkzeugs je nach gewünschter Ausstattungsvariante
für den Schalter. Desweiteren ist die Lagerhaltung ver-
einfacht, da nur ein Deckel anstatt wie bisher drei ver-
schiedene Deckel benötigt werden. Außerdem ist auch
kein Umbau der Montage-und/oder Prüfvorrichtungen je
nach gefertigter Variante des Schalters notwendig, was
eine flexiblere Fertigungsumstellung auf eine andere Va-
riante gestattet. Schließlich entfallen auch Verwechs-
lungsmöglichkeiten bei den Varianten, was die Qualität
steigert.
[0020] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung mit ver-
schiedenen Weiterbildungen und Ausgestaltungen ist in
den Zeichnungen dargestellt und wird im folgenden nä-
her beschrieben. Es zeigen

Fig. 1 einen elektrischen Schalter in Gesamtansicht,

Fig. 2 den elektrischen Schalter ohne Sonderfunktio-
nen in aufgeschnittener Ansicht,

Fig. 3 den elektrischen Schalter mit Einschaltsperre
in aufgeschnittener Ansicht sowie mit einer De-
tailansicht,

Fig. 4 den elektrischen Schalter mit Arretierung in auf-
geschnittener Ansicht sowie mit einer Detailan-
sicht und

Fig. 5 den Deckel für das Gehäuse des elektrischen
Schalters als Einzelteil mit geschnitten darge-
stelltem Sperrelement.

[0021] In Fig. 1 ist ein elektrischer Schalter 1 gezeigt,
der zur Verwendung für ein Elektrohandwerkzeug mit ei-
nem Elektromotor, wie für ein Akku- und/oder Netz-Elek-
trowerkzeug, geeignet ist. Bei den Elektrowerkzeugen
kann es sich beispielsweise um Bohrmaschinen, Schlei-
fer, Sägen, Hobel, Winkelschleifer o. dgl. handeln. Ins-
besondere ist der Schalter 1 zur Verwendung im Hand-
griff eines Zweihandwinkelschleifers geeignet. Der
Schalter 1 besitzt ein Gehäuse 2 zur Aufnahme eines
lediglich schematisch angedeuteten Kontaktsystems 3.
Am Gehäuse 2 ist ein zwischen einer Ausgangs- sowie
einer Endstellung bewegbares Betätigungsorgan 4 in der
Art eines Drückers angeordnet, das zur schaltenden Ein-
wirkung auf das Kontaktsystem 3 dient. Vorliegend ist
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das Kontaktsystem 3 ausgeschaltet, wenn das Betäti-
gungsorgan 4 in der Ausgangsstellung befindlich ist. Be-
findet sich das Betätigungsorgan 4 hingegen in der End-
stellung, so ist das Kontaktsystem 3 eingeschaltet.
[0022] Der Schalter 1 kann mit einer Einschaltsperre
und/oder mit einer Arretierung für das Betätigungsorgan
4 versehen sein. In diesem Fall umfaßt die Einschalt-
sperre und/oder die Arretierung ein Betätigungselement
5 sowie ein mit dem Betätigungselement 5 zusammen-
wirkendes, in Fig. 5 sichtbares Sperrelement 6. Ist der
Schalter 1 nicht mit diesen Sonderfunktionen ausgestat-
tet, so entfällt das Betätigungselement 5. Das Sperrele-
menent 6 ist dann zwar nach wie vor vorhanden, besitzt
in diesem Fall jedoch keine Funktion.
[0023] Wie weiter in Fig. 2 zu erkennen ist, ist das Sper-
relement 6 am Gehäuse 2 derart angeordnet, daß das
Sperrelement 6 bei Bewegung des Betätigungsorgans 4
in die Endstellung in eine Ausnehmung 7 im Betätigungs-
organ 4 eintaucht. Eine Behinderung der Bewegung des
Betätigungsorgans 4 ist somit ausgeschlossen, wenn es
sich um einen Schalter 1 ohne Einschaltsperre oder Ar-
retierung, also um einen normalen Schalter 1 handelt.
Weiter ist das Sperrelement 6 derart ausgestaltet, daß
ein wahlweises Zusammenwirken mit dem Betätigungs-
element 5 für die Einschaltsperre gemäß Fig. 3 und/oder
für die Arretierung gemäß Fig. 4 ermöglicht ist. Der Schal-
ter 1 ist somit wahlweise für die Aufnahme der Einschalt-
sperre oder der Arretierung oder ohne Einschaltsperre /
Arretierung ausgebildet.
[0024] Wie weiter anhand von Fig. 2 zu sehen ist, um-
faßt das Gehäuse 2 einen Sockel 8 sowie einen Deckel
9. Das Betätigungsorgan 4 ist bewegbar, und zwar
schwenkbar an einem Lager 10, am Deckel 9 angeord-
net. Das Betätigungselement 5 ist am Betätigungsorgan
4 befindlich, und zwar gemäß Fig. 3 oder Fig. 4 am Be-
tätigungsorgan 4 mittels eines Drehlagers 11 zur Ver-
schwenkung bewegbar gelagert.
[0025] Das Sperrelement 6 ist am Deckel 9 angeord-
net, und zwar in etwa senkrecht am Deckel 9 abstehend,
wie anhand der Fig. 5 zu erkennen ist. Das Sperrelement
6 ist in etwa U-förmig ausgestaltet, wobei Wandungen
16, 17 des U’s einen Durchlaß 20 begrenzen. Das Sper-
relement 6 ist in Fig. 5 aufgeschnitten dargestellt, so daß
die zur Wandung 16 parallele Wandung des U’s wegge-
lassen ist. Das Sperrelement 6 weist weiterhin einen An-
schlag 12 für die Einschaltsperre auf, wobei der Anschlag
12 in der Art einer Rippe an einem Schenkel 16 des U’s
angeordnet ist, so daß der Anschlag 12 teilweise in den
Durchlaß 20 hineinragt. Desweiteren ist der Anschlag 12
an dem dem Deckel 9 abgewandten Ende des Durchlas-
ses 20, in Bewegungsrichtung des Betätigungsorgans 4
abstehend angeordnet. Das Sperrelement 6 weist wei-
terhin eine Kulisse 14 für die Arretierung auf, wobei die
Kulisse 14 an der Basis 17 des U’s an dem dem Deckel
9 zugewandten Ende des Durchlasses 20 mit einer Aus-
nehmung 18 angeordnet ist.
[0026] Wie bereits erwähnt, weist das Sperrelement 6
einen Anschlag 12 für die Einschaltsperre auf, wie auch

in Fig. 3 zu sehen ist. Das Betätigungselement 5 für die
Einschaltsperre besitzt einen breiten, beweglichen Ge-
genanschlag 13 in der Art einer Sperrrippe, derart daß
in der Ausgangsstellung des Betätigungsorgans 4 der
Gegenananschlag 13 in Anlage am Anschlag 12 ist be-
ziehungsweise unmittelbar beim Versuch der Bewegung
des Betätigungsorgans 4 in Anlage an den Anschlag 12
gelangt. Folglich ist die Bewegung des Betätigungsor-
gans 4 in der Art einer Einschaltsperre gesperrt. Mittels
des Betätigungselements 5 ist bei entsprechender Be-
dienung durch den Benutzer in der Ausgangsstellung der
Gegenanschlag 13 außer Anlage am Anschlag 12 be-
wegbar, womit eine Freigabe der Bewegung des Betäti-
gungsorgans 4 erfolgt. Das Betätigungsorgan 4 kann
dann zum Einschalten des Kontaktsystems 3 in die End-
stellung bewegt werden, wie anhand der rechts befind-
lichen Detailansicht in Fig. 3 zu sehen ist, indem der Ge-
genanschlag 13 bei Bewegung des Betätigungsorgans
4 in den Durchlaß 20 eintaucht. Die Einschaltsperre läßt
sich zusätzlich als Transportsicherung für das Betäti-
gungsorgan 4 verwenden, so daß ein unbeabsichtigtes
Einschalten des Schalters 1 während des Transports des
Elektrowerkzeugs vermieden wird, was zur Steigerung
der Sicherheit für den Benutzer beiträgt.
[0027] Wie ebenfalls bereits erwähnt, weist das Sper-
relement 6 weiterhin eine Kulisse 14 für die Arretierung
auf, wie in Fig. 4 zu sehen ist. Das Betätigungselement
5 für die Arretierung besitzt einen beweglichen Haken
15. Der Haken 15 ist so schmal ausgebildet, daß dieser
bei Bewegung des Betätigungsorgans 4 am Anschlag 12
vorbei in den Durchlaß eintauchen kann. Mittels entspre-
chender Bedienung des Betätigungselements 5 durch
den Benutzer ist in der Endstellung des Betätigungsor-
gans 4 der Haken 15 in rastenden Eingriff mit der Kulisse
14 bringbar, wie anhand der rechts befindlichen Detailan-
sicht von Fig. 4 zu erkennen ist. Dabei erfolgt ein Hinter-
griff des Hakens 15 in der Ausnehmung 18 an der Kulisse
14, womit das Betätigungsorgan 4 in der Endstellung
festgehalten ist. Folglich ist dann eine Arretierung des
Betätigungsorgans 4 in der Endstellung vorgenommen.
[0028] Wie auch in Fig. 3 oder Fig. 4 zu sehen ist, ist
das Sperrelement 6 in etwa U-förmig ausgestaltet. Die
Anschläge 12 sind an jeweils einem Schenkel 16 des U’s
in Bewegungsrichtung des Betätigungsorgans 4 abste-
hend angeordnet. Die Kulisse 14 ist an der Basis 17 des
U’s mit einer Ausnehmung 18 für den Hintergriff des Ha-
kens 15 angeordnet. Eine Druckfeder 19 für die Rück-
stellung des Betätigungsorgans 4 aus der Endstellung in
die Ausgangsstellung ist zwischen dem Deckel 9 sowie
einer Halterung 21 am Betätigungsorgan 4 angeordnet,
wie man anhand von Fig. 4 erkennt. Die Druckfeder 19
befindet sich zwischen den beiden Schenkeln 16 an der
der Basis 17 des U’s abgewandten Seite des Sperrele-
ments 6, womit die Druckfeder 19 dementsprechend ge-
führt ist. Das Betätigungselement 5 ist am Betätigungs-
organ 4 verschwenkbar gelagert, wobei das Betätigungs-
element 5 mittels einer Feder 22 rückstellbar ist. Die Fe-
der 22 ist an der der Druckfeder 19 abgewandten Seite
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der Halterung 21 angeordnet.
[0029] Das Sperrelement 6 ist mitsamt Anschlag 12
und Kulisse 14 einstückig ausgestaltet, wie insbesonde-
re der Fig. 5 zu entnehmen ist. Das Sperrelement 6 und/
oder der Deckel 9 und/oder der Sockel 8 bestehen aus
einem thermoplastischem Kunststoff und werden mittels
Spritzgießen in einem entsprechenden Werkzeug her-
gestellt. Zweckmäßigerweise werden dann das Sperr-
element 6 sowie der Deckel 9 bei deren Herstellung in
einem Werkzeug einstückig hergestellt, womit der Dek-
kel 9 als eine Art von Multifunktionsdeckel für einen
Schalter ohne oder mit Einschaltsperre und/oder mit Ar-
retierung dient.
[0030] Die Erfindung ist nicht auf die beschriebenen
und dargestellten Ausführungsbeispiele beschränkt. Sie
umfaßt vielmehr auch alle fachmännischen Weiterbil-
dungen im Rahmen der durch die Patentansprüche de-
finierten Erfindung. So kann die Erfindung nicht nur bei
Elektrowerkzeugschaltern in Elektrowerkzeugen einge-
setzt werden, sondern kann auch an anderen Schaltern,
beispielsweise solchen für Elektrohaushaltsgeräte, Elek-
trogartengeräte, Werkzeugmaschinen o. dgl., Verwen-
dung finden.

Bezugszeichen-Liste:

[0031]

1: (elektrischer) Schalter
2: Gehäuse
3: Kontaktsystem
4: Betätigungsorgan
5: Betätigungselement
6: Sperrelement
7: Ausnehmung (im Betätigungsorgan)
8: Sockel
9: Deckel
10: Lager (für Betätigungsorgan)
11: Drehlager (für Betätigungselement)
12: Anschlag (für Einschaltsperre)
13: Gegenanschlag
14: Kulisse (für Arretierung)
15: Haken
16: Schenkel (von Sperrelement) / Wandung
17: Basis (von Sperrelement) / Wandung
18: Ausnehmung (an Sperrelement)
19: Druckfeder
20: Durchlaß
21: Halterung
22: Feder

Patentansprüche

1. Elektrischer Schalter, insbesondere für ein Elektro-
werkzeug mit einem Elektromotor, wie ein Akku-
und/oder Netz-Elektrowerkzeug, beispielsweise
Bohrmaschinen, Schleifer, Sägen, Hobel, Winkel-

schleifer o. dgl., mit einem Gehäuse (2), mit einem
im Gehäuse (2) befindlichen Kontaktsystem (3), mit
einem zwischen einer Ausgangs- sowie einer End-
stellung bewegbaren Betätigungsorgan (4) zur
schaltenden Einwirkung auf das Kontaktsystem (3),
und gegebenenfalls mit einer Einschaltsperre und/
oder einer Arretierung für das Betätigungsorgan (4),
wobei die Einschaltsperre und/oder die Arretierung
ein Betätigungselement (5) sowie ein mit dem Betä-
tigungselement (5) zusammenwirkendes Sperrele-
ment (6) umfaßt, dadurch gekennzeichnet, daß
das Sperrelement (6) derart ausgestaltet ist, daß ein
wahlweises Zusammenwirken mit dem Betätigungs-
element (5) für die Einschaltsperre in der Ausgangs-
stellung des Betätigungsorgans (4) und/oder für die
Arretierung in der Endstellung des Betätigungsor-
gans (4) ermöglicht ist.

2. Elektrischer Schalter nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß das Sperrelement (6) am Ge-
häuse (2) derart angeordnet ist, daß das Sperrele-
ment (6) bei Bewegung des Betätigungsorgans (4)
in die Endstellung in eine Ausnehmung (7) im Betä-
tigungsorgan (4) eintaucht, daß vorzugsweise das
Gehäuse (2) einen Sockel (8) sowie einen Deckel
(9) umfaßt, daß weiter vorzugsweise das Betäti-
gungsorgan (4) bewegbar, insbesondere schwenk-
bar, am Deckel (9) angeordnet ist, und daß noch
weiter vorzugsweise das Betätigungselement (5) am
Betätigungsorgan (4) befindlich ist, insbesondere
am Betätigungsorgan (4) bewegbar gelagert ist.

3. Elektrischer Schalter nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, daß das Sperrelement (6)
am Deckel (9), insbesondere in etwa senkrecht am
Deckel (9) abstehend, angeordnet ist, daß vorzugs-
weise das Sperrelement (6) in etwa U-förmig mit ei-
nem von Wandungen (16, 17) begrenzten Durchlaß
(20) ausgestaltet ist, daß weiter vorzugsweise das
Sperrelement (6) einen Anschlag (12) für die Ein-
schaltsperre aufweist, wobei insbesondere der An-
schlag (12) an einem Schenkel (16) des U’s teilweise
in den Durchlaß (20) hineinragend sowie gegebe-
nenfalls an dem dem Deckel (9) abgewandten Ende
des Durchlasses (20), in Bewegungsrichtung des
Betätigungsorgans (4) abstehend angeordnet ist,
und daß vorzugsweise das Sperrelement (6) eine
Kulisse (14) für die Arretierung aufweist, wobei ins-
besondere die Kulisse (14) an der Basis (17) des U’s
an dem dem Deckel (9) zugewandten Ende des
Durchlasses (20) mit einer Ausnehmung (18) ange-
ordnet ist.

4. Elektrischer Schalter nach Anspruch 1, 2 oder 3, da-
durch gekennzeichnet, daß das Betätigungsele-
ment (5) für die Einschaltsperre einen beweglichen
Gegenanschlag (13) besitzt, derart daß in der Aus-
gangsstellung des Betätigungsorgans (4) der Ge-
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genananschlag (13) in Anlage am Anschlag (12) zur
Sperrung der Bewegung des Betätigungsorgans (4)
ist sowie mittels des Betätigungselements (5) außer
Anlage am Anschlag (12) zur Freigabe der Bewe-
gung des Betätigungsorgans (4) bewegbar ist, und
daß vorzugsweise der außer Anlage am Anschlag
(12) befindliche Gegenanschlag (13) bei Bewegung
des Betätigungsorgans (4) in den Durchlaß (20) ein-
taucht.

5. Elektrischer Schalter nach einem der Ansprüche 1
bis 4, dadurch gekennzeichnet, daß das Betäti-
gungselement (5) für die Arretierung einen beweg-
lichen Haken (15) besitzt, derart daß der Haken (15)
bei Bewegung des Betätigungsorgans (4) am An-
schlag (12) vorbei in den Durchlaß (20) eintaucht,
und daß vorzugsweise in der Endstellung des Betä-
tigungsorgans (4) der Haken (15) mittels des Betä-
tigungselements (5) in rastenden Eingriff mit der Ku-
lisse (14) zum Festhalten des Betätigungsorgans (4)
in der Endstellung bringbar ist, insbesondere durch
den Hintergriff des Hakens (15) in der Ausnehmung
(18).

6. Elektrischer Schalter nach einem der Ansprüche 1
bis 5, dadurch gekennzeichnet, daß eine Druck-
feder (19) für die Rückstellung des Betätigungsor-
gans (4) aus der Endstellung in die Ausgangsstel-
lung zwischen den beiden Schenkeln (16), an der
der Basis (17) des U’s abgewandten Seite des Sper-
relements (6) befindlich ist, und daß vorzugsweise
die Druckfeder (19) zwischen dem Deckel (9) sowie
einer Halterung (21) am Betätigungsorgan (4) ange-
ordnet ist.

7. Elektrischer Schalter nach einem der Ansprüche 1
bis 6, dadurch gekennzeichnet, daß das Betäti-
gungselement (5) am Betätigungsorgan (4) ver-
schwenkbar gelagert ist, daß vorzugsweise das Be-
tätigungselement (5) mittels einer Feder (22) rück-
stellbar ist, und daß weiter vorzugsweise die Feder
(22) an der der Druckfeder (19) abgewandten Seite
der Halterung (21) angeordnet ist.

8. Elektrischer Schalter nach einem der Ansprüche 1
bis 7, dadurch gekennzeichnet, daß das Sperrele-
ment (6) mitsamt Anschlag (12) und Kulisse (14) ein-
stückig ausgestaltet ist, daß vorzugsweise das Sper-
relement (6) und/oder der Deckel (9) und/oder der
Sockel (8) aus einem thermoplastischen Kunststoff
bestehen, und daß weiter vorzugsweise das Sperr-
element (6) sowie der Deckel (9) bei deren Herstel-
lung durch Spritzgießen einstückig hergestellt sind.

9. Elektrischer Schalter nach einem der Ansprüche 1
bis 8, dadurch gekennzeichnet, daß die Einschalt-
sperre zusätzlich als Transportsicherung für das Be-
tätigungsorgan (4) wirkt.
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